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Mihalea von den Türk
Amtlicher Bericht der HeeresleitungDer Kaiſer an das deutſche

Volk
Großes Hauptquartter 12 Jan Amtlich

An das Deutſche Volk
Unſere Feinde haben die Maske fallen ge

zaſſen Er haben ſie mit Hohn und heuchleriſchen
Worten vo eiheitsliebe und Menſchlichkeit unſer ehr
liches Friedensangebot zurückgewieſen Jn
ihrer Antwort an die Vereinigten Staaten haben ſie ſich
jetzt darüber hinaus zu einer Eroberungsſucht
bekannt deren Schändlichkeit durch ihre
verleumderiſche Begründung noch geſteigert
wird Jhr Ziel iſt die Riederwerfung Deutſchlands
die Zerſtückelung der mit uns verbündeten
Mächte und die Knechtung der Freiheit
Europas und der Meere unter dasſelbe eng
liſche Joch das zähneknirſchend jetzt Griechenland trägt
Aber was ſie in 30 Monaten in blutigem
Kampfe und gewiſſenloſem Wirtſchaftskriege nicht er
reichen konnten das werdenſte auchin aller
Zukunft nicht voll bringen Unſere glor
reichen Siege und eherne Willenskraft mit
der unſer kämpfendes Volk vor dem Feinde und daheim jed

wede Mühſal und Not des Krieges getragen hat
bürgt dafür daß unſer geliebtes Vaterland auch weiter
hin nichts zu fürchten hat Hell flammende Ent

g und heiliger Zorn werden jeden
deutſchen Mannes und Weibes Kraft ver

beutet
e

den geweiht iſt Der Gott der dieſen
herrlichen Geiſt der Freiheit in unſeres tapferen Volkes Herz
pflanzte der wird uns und unſeren treuen ſturm
erprobten Verbündeten auch den vollen Siegüber
alle feindliche Machtgier und Vernichtungs
wut geben

Wilhelm I R
4

Die Note des Zehnbundes an Amerika hat eine gewiſſe
Entſpannung und Befreiung in der Atmoſphäre gebracht
Wir wiſſen nun woran wir ſind und wenn man es im in
nerſten Bewußtſein auch ſchon vor dieſer unerhörten Note
vußte ſo iſt es doch gut es ſchwarz auf weiß zu ſehen was
unſere Feinde mit uns vorhaben

Nun wohl jetzt gilt s Wir haben das Friedenswort
in die Welt geſandt es kehrt geſchmäht beſchmutzt von Lüge
und Verleumdung zu uns zurück mag es da in ruhiger ge
faßter Geduld warten bis deutſche Waffenihm die
Haltung verſchafft haben die unſere verblendeten
vom Machtwahnſinn gehetzten Feinde ihm heute noch ver
ſagen

Was unſer Kaiſer in ſeinem Manifeſt ausſpricht war
im deutſchen Volk war im Herzen eines jeden Deutſchen le
bendig da ihm die Note der Entente an Wilſon bekannt
wurde Des Kaiſers knappe von tiefſtem Zorn erfüllte und
doch ganz unpathetiſchen Worte ſind in höchſtem Sinne volks
tümlich denn ſie ſagen nichts anderes aus als was auch der
einfachſte Mann beim Anblick der letzten Schmähung und des
unverhohlen ausgeſprochenen Vernichtungswillen unſerer
Feinde empfinden mußte Noch in unſerer letzten Note an
Wilſon deren Mäßigung wohl auch der übelwollendſte Reu
trale anerkennen muß wird das Bekenntnis abgelegt daß
dieſer Krieg kein Vernichtungs ſondern ein Verteidigungs
krieg iſt Weſſen Auge nicht von Antipathien gegen Deutſch
lands Sache getrübt iſt kann den ganzen ungeheueren Kon
traſt dieſer beiden Noten die an dem Präſidenten der Ver
einigten Staaten gerichtet ſind nicht überſehen Amerika
hat zwei Dokumente in den Händen aus denen es ſich wenn
es will ein wahres Ucteil bilden kann

Nun mögen die Neutralen urteilen wie ſie wollen wenn
ihnen überhaupt unter dem engliſchen Druck ein freies Urteil
noch möglich iſt wir führen dieſen Krieg nicht um vor den
Reutralen ein dazuſtehen und um vor ſeinen Augen Wohl
gefellen zu finden jetzt weniger denn zuvor denn dieſer
Krieg iſt ureigenſte Angelegenheit des deutſchen Volkes es
iſt ſein heiliger Krieg auf Leben und Tod

Des Kaiſers Worte werden in ganz Deutſchland äußerſte
Entſchloſſenheit zum Sieg und alle Kräfte die ein zur Selöſt
verteidigung entflammtes Volk aus ſich herauszuholen ver
mag auslöſen Das deutſche Volk iſt unbeſiegbar in dreißit
harten Monaten hat es ſeine Kraft bewieſen es wird no
weiter erſtarken wenn die Not anſchwillt Jeder einzelne
weiß was auf dem Spiele ſteht Dieſes Bewußtſein vermag
in einem Volke Kräfte zu entfeſſeln von denen die mit in
nerem Widerwillen in den Krieg gehetzten Ententevölker
nichts ahnen

wurden 490 Mann gefangen der Reſt

unternehmen der Entente einzuſtellen und nur noch Saloniki

Halle Sonnabend den 13 Januar

h nWTB Großes Hauptquartier 13 Januar
Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

Nördlich der Ancre ſetzte der Engkänder heute zu neuen
Angriffen gegen Serre an Sie wurden größtenteils
blutig abgewieſen Jn einer Vorſtellung ſetzte ſich
der Feind feſt Wir halten die Hauptſtellung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Front des Seneg e ren Erzherzog
oſef

Durch erfolgreiche Angriffe deutſcher Truppen wurde
nördlich des Slantc Tales erneut Gelände ge
wonnen Jn den ihm entriſſenen Stellungen ließ der
Feind ſieben Mſachtnengewehre ſieben Minenwerfer große
Mengen Gewehrmunition und Handgranaten zurück Vier
Offiziere 170 Mann wurden gefangen genommen

Beiderſeits des OitozTales blieben ſtarke feindliche An
griffe gegenüber der tapferen Verteidigung deutſcher und
öſterreichiſch ungariſcher Truppen erfolglos In erbittertem
Rahkampf wurden dem Gegner große Verluſte zugefügt

Heeresgruppe des Generalzeldmarſchalls
v Mackenfſep

Am Zuſammenflufß von Buzaul und Sereth nahmen
Bulgaren ein von den Ruſſen noch gehaltenes Kloſter

Rordweſtlich von Braila ſtürmten türkiſche Trup
pen den Ort Mihalca Von der ruſſiſchen Beſatzung

lcher zu entkommen

m
Am übrigen lag ſtarker Nebel auf den Kampffeldern

Mazedoniſche FrontOeſtlich der Cerna gegen Straving vorgehende feindliche
Kompagnien wurden zurückgeworfens Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Entente Antwort in Wafſhington
WTB Waſhüngton 13 Januar Reuter Die

Antwort der Entente wurde im Kabinett beſprochen Hier
auf konferierte Lanſing mit Wilſon

Unſer Weg iſt vorgezeichnet Die Kaiſerworte hallen
wie eine Siegesfanfare durch Deutſchland Geſchloſſen wie
am erſten Kriegstag ſteht das deutſche Volk und ſeine Ver
bündeten da zu jedem Opfer bereit denn unſer iſt die ge
rechte Sache und unſer wird der Sieg ſein N

Vom Balkan
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 12 Jan Amtlicher Bericht vom 12 Jan
Mazedoniſche Front Zwiſchen dem Ochrida und Preſpa See
machten die bulgariſchen und verbündeten Truppen Fort
ſchritte Von den übrigen Fronten außer ſchwachem Ar
T irfeuer an einigen Punkten nichts von Bedeutung zu
melden

Rumäniſche Front Feindliche Mogitore beſchoſſen Tul
cea Feindliche Flieger warfen Bomben auf Tulcea und
Jſaccea Jn Tulcea wurden Frauen und Kinder getötet
Zahlreiche Häuſer wurden zerſtört Vor Jſaccea verſenkten
wir durch Artilleriefeuer einen feindlichen Schlepper

Rumäniſch ruſſiſche Nöte
Der Spezialkorreſpondent des Temps in Jaſſy melbvet

daß dort der Belagerungszuſtand herrſcht Der Straßen
verkehr während der Nacht wurde verboten Hotels und Kaffees
werden von der Polizei überwacht deren Leitung der frühere
Polizeipräſident ron Bukareſt übernommen hat

Nach Petersburger Meldungen wurde die Beförderung
von Zivilreiſenden auf den ſüdruſſiſchen Eiſen
bahnen teils gänzlich eingeſtellt teils in ſehr be
deutendem Maße eingeſchränkt Auf vielen Strecken verkehrt nur
ein Zug täglich Man bringt dieſe Verkehrsbeſchränkungen init
den e Truppentransvporten in Zuſammenhang, die aus allen
ruſſiſchen Goupernements gegen die beßarabiſche Grenze dirigiert
werden

Saloniki als Pfand
e B Berlin 13 Januar Verſchiedene Blätter mel

den der römiſche Kriegsrat habe beſchloſſen das Valkan

und Valona als Pfänder feſtzuhalten

Zur Annahme des Ultimatums durch Griechenland
WTB Bern 12 Januar Anläßlich der Annahme des

Ultimatums der Entente durch die Athener Regierung ver

das Mißtrauen der Entente

öffentlicht die ganze franzöſiſche Preſſe eine anſcheinend

en erſtürmt
offiziöſe Note in der erklärt wird daß trotz der Annahme

gegenüber Griechenland nicht
geſchwunden ſei da die bie Haltung der Athener Re
z den Rückſchluß zulaſſe daß die Forderungen der
lliierten auch jetzt nicht ſo durchgeführt würden wie der

Vierverband es wünſche Die Blätter laſſen durchblicken
daß die helleniſche Regierung nach wie vor verſuchen werde
Zeit zu gewinnen um ſchließlich doch auf die Seite der
Mittelmächte zu treten

c B Berlin 13 Januar Die nach Salamis zurückge
zogenen Geſandtſchaften und Kolonien der Ententemächte
ſchicken ſich wie verſchiedene Blätter berichten an nach Ather

zurückzukehren v
England

Die Oberleitung der Entente in den Händen
Englands

Lloyd George und Briand ſollen übereingekommen S
daß die politiſche Oberleitung künftig England zufallen ſolle
während Frankreich die militäriſche Oberleitung erhielt
Cadorna ſollte ſich der franzöſiſchen Oberleitung unterſtellen
was er aber ablehnte gleichzeitig ſein Rücktrittsgeſuch ein
reichend Das italieniſche Kabinctt war bereit mit Ca
dorna konfocm zu gehen jedoch legte der König entſchieden
Widerſpruch ein infolgedeſſen befindet ſich das Rücktrittsge
ſuch noch immer in der Schwebe Die allgemeine Stimmung
in Jtalien ſei tatſächlich ſtark kriegsmüde Mit allen mög
lichen Mitteln wurde ſeitens des Kabinetts uad der Preſſe
verſucht die Kriegsbegeiſterung wieder anzufaächen jedoch
vergebens Nur die am See direkt ſchuldigen oder durch
den Krieg verdienenden Kreiſe ſeien noch für ſeine Fort
ſetzung

S h e J 7 x r deT V Zürich 12 Januar Wie der Korreſponden
der Telegraphen Union von einer aus Rom eingetroffen
hochſtehenden Perſönlichkeit erfährt habe der Kriegsrat mi
einem ſchlimmen Mißton geendet Die eher
die weitgehenden engliſchen Forderungen zu erfüllen habe
den engliſchen Premierminiſter Lloyd George in
gebracht der ärgerlich erklärte dann würde jeder Verbün
dete künftig ſeine eigenen Jntereſſen wahrnehmen müſſen
Die Redewendung hatte natürlich eine Spitze gegen Jtalien
das Geld Kohlen und Getreide von England braucht Um
auf die italieniſche Regierung einen ſofortigen Drück auszu
üben ſeien bereits mehrere Hundert Waggons Kohlen vor
e Entente an der franzöſiſchen Grenze zurückgehalten won

n

Frankreich
Der franzöſiſche Zivildieuſt

e B Berlin 13 Januar Der in der franzöſiſche
Kammer angekündigte Jnitiativantrag über die Einführun
der Zivildtenſtpflicht ſieht eine Jn anſpruchnahme aller nicht
mobiliſierten Franzoſen zwiſchen dem 17 und 60 Lebens
johre vor Das ſgoen Diktaturgeſetz begegnete weiter einer
vernichtenden Kritik So erklärte ſich der Kammerpräſiden
Deſchanel mit großer Schärfe dagegen

Die Farbigen
T V BVerlin 12 Januar Nach zuverläſſigen Mit

teilungen und Berechnungen haben unſere Feinde für dit
Weſtfront rund 500 000 Mann farbiger Truppen aufgebracht
für die mazedoniſche Front 100 000 200 000 Mann Jns
geſamt alſo etwa 700 000 Mann Davon kommen auf von
Frankreich aufgeſtellte Truppenkörper 400 900 500 000
Mann auf die Engländer 200 000 Mann Das ſind Ge
ſamtzablen von denen für den augenblicklichen Mannſchafts
beſtand die großen Verluſte abzurechnen wären Bis zum
Frühjahr 1916 ſtanden in Frankreich rund 435 000 Mann
farbige Truppen

Ein franzöſiſcher Flieger über das deutſche
Fiugweſen

WTB Bern 12 Januar Drahtbericht Jm Matin
unterzieht ein ungenannter Flieger das franzöſiſche Flug

weſen n r v enausgezeichneter Flieger aber die Organiſation ſei unzuläng
lich An gewiſſen techniſchen Abteilungen des Flugdienſtes
ſeien Rachläſſigkeit und Gleichgültigkeit an dec Tagesord
nung Deutſcherſeits erſtrebe man eine Höchſtleiſtung bei ge
ringſtem Riſiko in Frankreich ſpiele man mit dem Feuer
und man lache weil die deutſchen Flieger nicht öfter über
franzöſiſches Gebiet kämen aber die Deutſchen unterließen
dies weil es überflüſſig ſei Sobald es och notwendig
werde kämen ſie jedesmal Die Deutſchen ſparen eben Wie

bei den Zentralmächten ſo ſollte das Flugweſen der Alliier
rn einer einheitlichen Leitung unterſtellt wetden daun
könne man etwas erreich

n
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Die Kämpfer für Ziviliſativn
Eine Zurechtweiſung an Wilſon

er den amtlichen Kreiſen die ſich mit unſerer
inneren Po zu befaſſen und mit den Parteien im Reichs
tag und in den Landtagen auseinanderzuſetzen haben mag

bis zur offiziellen Bekanntgabe der feindlichen Kriegsziele
eine gewiſſe Spannung ja vielleicht bange Erwartung be

ſtanden haben indem man ſich ſagte Wenn die Gegner For
derungen ſtellen die zwar nicht dem deutſchen Regierungs

ſtandpunkt entſprechen aber einzelnen Pacteien und Grup
pen bei uns achtenswert erſcheinen wird nicht der alte
Kriegszielſtreit bei uns auflodern und der weiteren Frie
densarbeit Valken in den legen Ja werden die Geg
ner vielleicht nicht zu eben dieſem Zwecke Uneinigkeit zu
ſtiften ſolche Köder und Streitäpfel zwiſchen uns werfen
Und welche Mühe wird es dann koſten im Jnnern einig und
für die weiteren Verhandlungen nach außen feſt zu werden
Dieſe Befürchtungen ſind ſoll man ſagen leider oder gott
lob vollſtändig hinfällig geworden Die Gegner haben
uns die innere h die unter dem furchtbaren
Drucke des Krieges ein wichtiger Teil der Politik geworden
iſt ungemein erleichtert Jndem ſie nämlich Kriegsziele
von ſo empörender Sinn und Maßloſigkeit auf n daß
es keinem Deutſchen in keiner Partei und an keiner Stelle
gibt der ein weiteres Friedensanerbieten oder Verhandeln
als angängig anſieht Bisher hielt man die verrückten Zer
ſtückelungsideen die Abtrennung von Gebietsteilen vom
Deutſchen Reiche die Auflöſung Oeſterreich Ungarns die
Ausweiſung der Türken aus Europa uſw einzelnen fanatiſch
geſchriebenen und kindiſch redigierten Zeitſchriften Englands
und Frankreichs als Ausfluß ohnmächtiger Wut zugute
Wir dachten Es wird ſich geben Druckerſchwärze nicht
immer Regierungsfarbe Die Maßgebenden und Verani
wortlichen an der Spitze der Feinde können nicht jeder Ver
nunft jeder natürlichen Betrachtung zuwider fordern und
handeln Und nun ſtellt ſich heraus daß Briand und Lloyd
George jene Ergüſſe eines Ninetennth Century Statiſt
Economiſt Financial News und wie die übergeſchaapp

ten Hetzblätter alle heißen wie politiſche Muttermilch für
ihre Kriegs und Friedenspläne eingeſogen haben daß ihnen
der Aebecmut und Wahnſinn jener tollen Phantaſieen förm
lich in Fleiſch und Blut übergegangen iſt Denn ſonſt wäre
ein ſolcher Hexenſabbath von Zerſtörungswut und Er
oberungsdurſt wie er ſich in der Antwort der Entente an
Wilſon offenbart nicht möglich geweſen Wir wiſſen ja im
mer noch nicht wie Wilſon eigentlich über dieſen europäiſchen
Krieg denkt wie er ihn von drüben ſieht Stellung Amts
pflicht und der Meinungsſtreit zwiſchen den Englandfreun
den und den Deutſchamerikanern im eigenen Lande gebieten
ihm den Schweigſamen und Kritikloſen auch da zu ſpielen

wo er ſich eine feſte Meinung ſchon gebildet hat So erklärte
er ja wiederholt über die Schuldfrage des Krieges kein Ur
teil finden zu können obwohl die Akten der Kriegsurſachen
der Vorgeſchichte und der ſpäteren Aufdeckungen doch wahr
lich klar his ins kleinſte leuchten Aber muß ſich denn ange
ſtchts dieſes neueſten Wunſchzettels der Entente der Präſident
der Amerikaner nicht veranlaßt ſehen die Frage zu beant
worten Wer wollte ſchon vor dem Krieg den Ueberfall und

ſtückelung die Zurückerſtattung von Provinzen unddie
die Verbannung des ottomaniſchen Kaiſerreichs aus Europa

enMaske fällt un e n n England deseroberungsluſtigen Frankreich und Rußland in dieſen
Kriegszielen entgegenſtarrt Merkt er vielleicht auch warum
da von der brutalen Anmaßung des preußiſchen Militaris
mus von der Herausforderxung der Menſchheit von unſerer
Anwürdigkeit als Verhandlungspartei gleichgeſtellt zu wer
den die Rede iſt Weil ſie unſerer nicht Herr geworden
ſind Weil es ihnen nicht geglückt iſt ihre Vernichtungspläne durchzuführen und weil ſie von dem Drucke der Win

ternot auf uns und von einem letzten Waffengange im Früh
jahr eine Verbeſſerung ihrer ſchief gewordenen Lage ec
warten Sieht Wilſon endlich was dieſes Sichaufſpielen der
Entente als Kämpferin für die Ziviliſation und Menſchheit
bedeutet Nichts anderes als eine plumpe Anbiederung an
die amerikaniſchen Friedensbeſtrebungen und im übrigen
eine recht unhöfliche Zurechtweiſung für den Präſidenten

Edmund Halley
Jur 175 Wiederkehr ſeines Todestages am 14 Januar
me Sieben Jahre ſind verſtrichen ſeit die Welt mit geſpanntem Intereſſe der erwarteten Wiederkehr o

Halleyſchen Kometen entgegenſah deſſen größte An
näherung an die Erde denn auch am 19 Mai 10910 getreu
der Vorausberechnung Ereignis wurde Längſt hat man
in dieſen furchtbaren Kriegszeiten jene Tage des Kometen
wieder vergeſſen die Erinnerung doran ſcheint trotz aller
Aufregung die das h Phänomen damals verurſacht
hatte ausgelöſcht zu ſein wie das Licht des ſeltſamen Welten
bummlers der ſich nun wieder in unerreichbaren Fernen be
findet von dem wir aber wiſſen daß er im Jahre 1985 zur
Erde zurückkehren wird und daß auch dann der Ruhm Ed
mund Halleys noch erſtrahlen wird des Mannes der dieſem
Geſtirn für alle Zeiten ſeinen Namen gegeben hat

Hälley hat dieſen Kometen aber keineswegs entdeckt
Er a es auch nicht erlebt ihn nach ſeinem Namen genannt
u ſehen Edmund Halley hat n Größeres getan
ieſer geniale Aſtronom einer der bedeutendſten Gelehrten

aller Zeiten war der erſte der gewiſſermaßen den ſchlüſſigen
Beweis für Newtons Gravitationstheorie erbrachte Er war
es der das von Newton entdeckte Geſetz der Schwerkraft
auch auf die Kometen anwandte und es gelang ihm die
Wiederkehr des Kometen von 1682 für das Jahr 1758 voraus

nes Die Welt hatte bis dahin dieſe ehe
für geheimnisvolle Weſen für u en

Gottes gehalten die Kometen ſollten ſo ging der Aberglaube
Krieg und Peſtilenz Waſſers und Feuersnot auf der Erde

Da ging der engliſche Mathematiker und AſtroKewlors etz Schwere auf den Lauf einer
S bekannter Kometen anzuwenden Er

berechnete die von 24 Haarſternen darunter die der
Kometen aus den 1531 1607 und 1682 Im letzteren
Jahre Haley den Kometen ſelbſt deobachtet ihm warau ehe a da ſchen den Jahren von 1531 bis 1

und
von 1607 bis 1682 jeweils ein Zeitraum von 75 bis 76 Jahren
lag Seine B nung die er im Jahre 1705 unter
nahm gab ihm die Gewißheit daß er ſy in en drei Fällen
ſtets um denſelben Kometen gehandelt habe und er ver
kündete die abermalige Wiederkehr des Himmelsbummlers

Halley hatte ſich nicht getäuſcht

ſelbſt Du haſt durch deine rdie Barbaten uns der Elite der ziviliſierten Völker gleich
geſtellt du willſt zwiſchen gleich und gleich vermitteln Du
biſt in einem Jrrtum Wie ſind die Ziviliſation und die
Rächer der beleidigten Menſchenehre Wir verhandeln überhaupt nicht wir fordern nuc Und du Wilſon hüte dich
den Makler zu ſpielen zwiſchen ehrlichen Leuten und noto
riſchen Verbrechern Dies der tiefere Sinn der ſonſt ſo flach
und blöde dahinſchimpfenden und polternden Ententenote
Wird Wilſon ſich ſoviel Unverſchä it gefallen laſſea

Lloyd George einſt und jetzt
Derſelbe Lloyd George der den Krieg nicht ohne die

Vernichtung der deutſchen Militärmacht beenden will die
nach ſeinen heutigen Worten die Gefahr weiterer Kriege
bedeute dachte und ſprach noch vor kurzem ganz anders z
ſeine eigenen Worte aus dem Daily Chronicle vom Neu
jahrstag 1914

Deutſchlands Armee iſt eine Lebensbedingung nicht nur
für das Beſtehen des Deutſchen Reiches ſondern auch für die
Exiſtenzmöglichkeit der deutſchen Nation als ſolche da
Deutſchland von anderen Nationen umgeben iſt deren jede

r ſich ein beinahe gleich ſtarkes wie das deutſche beWährend wir ber Anſicht ſind daß der Schutz un

Küſten einen Ueberlegenheitsſtandard von 60 v H für Eng
lands Seemacht gegenüber der deutſchen erfordert vergeſſen
wir daß Deutſchland zu Lande einen ſolchen Sicherheitsſtan
dard nicht einmal gegen Frankreich allein beſitzt und dazu
kommt noch die Drohung von der ruſſiſchen Grenze her
Teutſchland welches ſich nicht einmal einem Zweimächte
ſtandard nähert hat maher beunrubigt durch die Ereigniſſe
der letzten Zeit zur Stärkung ſeiner militäriſchen Macht
große Summen geopfert

Dieſe Ausgrabung aus jüngſter Zeit ſei hiermit dem
Präſidenten Wilſon als Anhang zur Not des Zehnverbandes
überreicht

Ungünſtige Aufnahme der Ententenste in Holland
Holland weigertſich ſichtäuſchen zulaſſen

T V Amſterdam 12 Januar
Die Antwort der Entente auf Wilſons Friedensnote

findet in der Preſſe keine günſtige Aufnahme
Man iſt allgemein der Ueberzeugung daß der Friedenstraum
vorläufig ausgeträumt iſt Beſonders kritiſiert man den
Standpunkt den die Entente bezüglich des Nationalitäten
prinzips einnimmt und läßt deutlich durchblicken daß das
Nationalitätenprinzip nach der Anſicht der Entente allein
für die Mittelmächte gelten ſoll und daß dieſes Schriftſtück
den Veweis für die Eroberungsgelüſte der Entente erbringe

Das Handelsblad ſchreibt Es iſt ein r Grund
ſatz in dieſer Note ausgeſprochen der ſicherlich die Baſis für
einen zukünftigen dauerhaften Frieden ſein könnte Re
organiſation Europas baſiert auf dem Prinzip der Natio
nalitäten und des Rechts für alle Völker groß und kleinauf vollſtändige Sicherheit und freie w rchaftliche Ent
wickelung Doch iſt ſicher daß ein ſolcher Friede ſo niemals
entſtehen kann as meint die Forderung der Note welche
ausſpricht daß diejenigen Gebiete zur n werden
ſollen welche früher gewaltſam gegen den Wunſch ihrer Be
wohner den Alliierten entriſſen wurden as ſoll mit
dieſer Forderung der
die Forderungen werche nkönnten bewilligt werden aber nicht in der Form wie dieſe
es verlangt as die Entente jetzt tut heißt die Sachen
auf den Kopf ſtellen die Zentralmächte ausplündern um
hinterher von Nationalitätenprinzip und Völkerrecht
ſprechen zu können Das iſt nicht die Form um einen herz
tichen freundſchaftlichen und dauerhaften Frieden zu ſchließen

Nieuws van den Dag erinnert daran daß genau vor
einem Monat in den Hauptſtädten der Mittelmächte zum
erſtenmal das Wort Friede ausgeſprochen wurde Ein
Monat voller Hoffnung und Furcht verfloß und nun iſt der
u Traum ausgeträumt Deutlicher als diesmal hätten

ie Allrierten kaum zu erkennen geben können daß ſie von
einem Frieden nichts wiſſen wollen Die Entente wird ihre
Eroberungspläne nicht denn wenn auch die Kriegs
iele in ein ſchimmerndes Kleid gehüllt ſind bleiben ſie trotz
em Eroberungspläne Jn dem 22 Worte über das

Nationalitätenprinzip liegen Eroberungspläne verborgen

Jn ver Weihnacht des
Jahres 1758 fand der gelehrte Bauer Palitzſch in Prohlis bei
Dresden mit bloßem Auge am Himmel ein ſchwaches nicht
feſt umriſſenes Sternchen das bis dahin der Aufmerkſamkeit
der Aſtronomen völlig entzangen war Es war wie ſichalsbald herausſtellte der Komet von 1682 der gemäß den

Berechnungen Halleys in der Lat zur Erde zurückgekehrt
war

Edmund Halley wurde am 29 Oktober 1656 in Haggerton bei London geboren ſtudierte an der Univerſität Ihr

thematik und Aſtronomie Er erkannte zuerſt die Dekli
nation der Magnetnadel und der verſchiedenen Breiten und
wurde im e der e Regierung nach allen Welt
meeren ausgeſandt um das für die Schiffahrt ſo hochwichtige
Phänomen genau zu ſtudieren Dabei drang er bis zum
22 Grad ſüdlicher Breite bis an die Eisgrenze der Antarktis
vor ſo daß Halley zu der erſten Südpolarforſchern zu rechnen
iſt Ungemein wichtig waren auch ſeine ſchwierigen grund
legenden theoretiſchen Arbeiten über die Bewegungen des
Mondes Sie agben zuſammen mit ſeinen genauen Beſtim
mun der De en Deklination der Schiffahrt erſt die
Möghlichkeit ſich überall auf den Weltmeeren genau über den
Ort zu unterrichten an dem ſich ein Schiff befand

Aus der Fülle von Halleys ſonſtigen wiſſenſchaftlichen
Arbeiten ſei noch erwähnt daß er als erſter die Eigen
be ng der Fixſterne erkannte und das Nordlicht als mag
netiſches erklärte beides Entdeckungen an deren
weiterer Entwicklung die Wiſſenſchaft erſt in unſeren Tagen
rer zu arbeiten vermocht hat Mathematiker ent

warf Halley auch die erſten Sterblichkeits und Rententa
und wurde damit der Begründer des modernen Ver
ſicherungsweſens Er gab an wie man Taucherglocken
bauen kann und er ſchrieb wichtige Abhandlungen über die
Flugbahn der Artilleriegeſchoſſe

Dieſer univerſale Gelehrte war aber auch Politiker und
die Königin Anna beauftragte ihn längere Zeit mit der
Erledigung wichtiger auswärtiger Staatsgeſchäfte die ihn
auch mehrfach nach Wien führten Sein Anſehen am Wiener
ofe war ſo greß daß die e War die engliſche
egierung bat Halley für gewiſſe Zeit in ihre Dienſte nehmen

u können Das und Halley erbaute als geſchickter
ngenieur für die öſterreichiſche Regierung den Hafen von

Trieſt Sein Genie bef ihn eben zu allem was er in
die Hand nahm auch ein wenſchüch war Ewund
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n Mittel t werden Alleten e e e ete alſo

einer Friedensnote Aber natürlich wurde bisher nicht an das Nationali
tätenprinzip auch in bezug auf die Ententeländer in Wir
kung treten zu laſſen und es vortrefflich daß die
deutſche Note an die Neutralen alle die Völker aufzählt die
unter der Herrſchaft der Entente leben Ein Erxroberungs
plan iſt es auch wenn man ausſpricht daß das türkiſche Reich
aus Europa verſchwinden muß Jn Euro wohnen Türken
und das Nationalitätenprinzip erfor es daß ein tür
kiſches Reich in Europa beſtehen bleibt Aber abgeſehen da
von elß oft offiziell erklärt worden daß die Entfernung
des türkiſchen Reichs aus Europa die Aueleſerung von Kon
ſtantinopel und der Dardanellen an Rußland bedeutet daß
es nichts zu ſagen hat wenn die Entente in ihrer Note an
Wilſon darauf verzichtet dieſe Tatſache ausdrücklich auszu
ſprechen Dies alles iſt ſo klar daß man ſich über die Naivr
tät der engliſchen Blätter verwundern muß welche meinen
daß man in den neutralen Ländern die ſchönen Worte als
Wahrheit ſchlucken werde Natürlich werden die amerika
niſchen Blätter die mit der Entente durch dick und dünn
gehen die Worte der Note gutheißen Aber für uns auf
richtige Neutrale und Unparteiiſche liegt das anders und
wir weigern uns uns täuſchen zu laſſen und an edle Ab
ichten zu glauben wenn deutlich nichts anderes als ſelbſt
üchtiges Jntereſſe zutage tritt
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Berliner Preſſeſtimmen zur Zehnverbandsantwort an
Wilſon

Dazu daß die Ententemächte in ihrer Note in Abrede
ſtellen die Vernichtung der deutſchen Völker anzuſtreben
ſagt die Börſenzeitung Dem Auslande gegenüber gibt es
ſchon ſeit bald einem halben Jahrhundert nur ein eini
ges großes deutſches Volk und das wird für ſeine
Exiſtenz bis zum Aeußerſten kämpfen Der Vorwärts
ſchreibt unter der Ueberſchrift Das entſchleierte Vild Die
Note an Wilſon ſei weit davon entfernt ein Friedensangebot
zu ſein Sie ſei eine neue Kriegserklärung mit
uferloſen Eroberungszielen an deren Erreich
barkeit man auch drüben nicht glauben könne Man glaube
Deutſchland und ſeine Verbündeten einſchüchtern zu können
Jetzt wäre jede Tat jedes Wort das darauf hinausläuft
den Verteidigungswillen des deutſchen Volkes zu erſchüttern
ein Verbrechen am deutſchen Volke Die Deutſche Tages
zeitung ſagt von der Ententenote ſie gebe eine nützliche
Aufklärung darüber daß das deutſche Volkſiegen
müſſe wennes nicht untergehen wolle Jn der
Voſſ Ztg wird geſagt Asquith und Grey wollten mit

ſilbernen Kugeln auf Deutſchland ſchießen nun ſind papierne
Kugeln daraus geworden

Der Seekrieg
Ein 8000 Tonnen Tranusportſchiff verſenkt

WTB Berlin 13 Januar Am 28 Dezember ha
eines unſerer UBoote im engliſchen Kanal einen abgeblen
deten von Zerſtörern begleiteten Transportdampfer von et
wa 8000 Tonnen verſenkt

Der Antergang des Linieuſchiffes Reging
WMargherita beſtätigt

WTB Rom 12 Januar Das Marineminiſterium gib
nun bekannt daß in der Nacht I 11 de Linien

e hbeſanden ſeien die meiſten in die Tiefe geriſſen
worden Die Rettung der Ueberlebenden ſei ſehr ſchwierig

doch hätten immerhin 270 geborgen werden können
er Kommandant des Schiffes und 14 r ſeien ver

mißt Außer den bisher veröffentlichten Sch

ſeien durchaus falſch

Rund 4000 Schiffe in Dienſt der engliſchen
Marine

Berlin 13 Januar
führlich von der Tätigkeit der engliſchen Flotte in der gan
zen Welt und teilte mit daß gegenwärtig rund 4000 Schiffe
aller Klaſſen im Dienſt der engliſchen Marine tätig ſeien

eine außergewöhnliche Perſonlichkeit Stets für alles Schöne
und Große begeiſtert frei und gerecht in ſeinem Urteil leut
bis großmütig und uneigennützig Weſt und geachtet von
er ganzen gelehrten Welt ſeiner Zeit ſtarb er als Direktor

der weltberühmten Sternwarte im Alter von 86 Jahren am
14 Januar 1742 in Greenwich

Kleines Feuilleton
Eine eigenartige Erſcheinung der Schallfortpflanzung

wird von einem Kriegsteilnehmer in der Zentral Zeitung
für Optik und Mechanik mitgeteilt Es ergibt ſich daraus
daß das in der Schule gelehrte Geſetz daß der Schall ſich mit

Meter in der Sekunde for gt nur ſehr ingt
richtig iſt zum mindeſten nicht dann wenn es ſich um ſehr
laute Geräuſche handelt e Franzoſen beſchoſſen ſo be
richtet der Beobachter einen ziemlich genau über unſeren
Köpfen ſchwebenden deutſchen Feſſelballon der wenige Kilo
meter hinter der Front in vielleicht 200 Meter Höhe ſchwebte
Sie ſchoſſen mit Schrapnells die alle in nächſter Nähe des
Ballons der ruhig ſtehen blieb krepierten Man hörte
deutlich den gleichmäßig heulenden Ton der heranſauſenden
Schrapnells die in der freien Luft mit einem ſcharfen Krach

ſprangen Man ſollte nun denken daß ſofort mit dieſem
nall jedes Geräuſch aufhören müſſe bis vielleicht auf das

Pfeifen der De ücke das aber nicht hörbar wurde Das
trat aber merkwürdigerweiſe nicht ein vielmehr hörte man
nach dem Exploſionsknall ganz deutlich noch weiter wie beim
Heranſauſen des Schrapnells das Heulen in genau gleichem
Tone Der Ton der fliegenden Sprengſtücke konnte es nicht
ſein da ſich das ganz anders anhört Die Erklärung iſt

h ſo möglich daß der Knall der Exploſion den
gle en Ton des fliegenden Geſcheſſes überholt ſo daß
er alſo nicht in dem Augenblick am Boden ankommt in dem

die letzten rig der Flugbahn hier eintreffen
ondern daß dieſer Knall v r ler anlangt und den vom
liegenden Geſ herrührenden Ton plötzlich unterbricht

len des flie Geſchoſſes hörte dann auch plötzlich hre beſondere Erſcheinungen auf wenige Zehntel Se

kunden nach dem Knall Dieſer Vorgang zeigt die Unter

ffsverluſten ſei
kein weiterer Verluſt feſtgeſtellt worden Seit einiger Zeit
in der Oeffentlichkeit verbreitete gegenteilige Nachrichten

Auf einem Feſtmahl in der
City von London zu Ehren Jellicoes berichtete dieſer aus

u in der Schallgeſchwindigkeit ganz deutlich und augen
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